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Weltgeschichte aus Feldkirch
Kopernikus und Rheticus verdanken wir das Wissen um unser Sonnensystem

Das kopernikanische Welt-
bild, auch das heliozentri-
sche Weltbild genannt, ist
jedem bekannt. Dass dies
der Fall ist, verdanken wir
dem Feldkircher Georg
Joachim Rheticus. Rheticus
war Kopernikus' Schüler
und für die Veröffentlichung
seines Hauptwerkes "Oe
Revolutionibus Orbium
Coelestium''verantwortlich.

Das Rheticus-Jahr 2014anlässlich
des 500. Geburtstags dieses be-
deutendsten Forschers der Vor-
arlberger Wissenschaftsgeschich-
te geht dem Ende zu. Der
Höhepunkt der Veranstaltungen
in Rheticus' Geburtsort Feldkirch
war wohl die Buchpräsentation
"Rheticus - Wegbereiter der Neu-
zeit", herausgegeben von Philipp
Schöbi und Helmut Sonderegger.

Mehr Gelehrte als in Rom
Joachim Georg Rheticus wurde
am 16. Februar 1514 in Feldkirch
als Sohn des hiesigen Arztes Dr.
Ceorg Iserin geboren. Das Feld-
kirch des ausgehenden Mittelal-
ters war damals überregionales
Bildungszentrum, was in der
überlieferten Aussage des Lin-
dauer Lateinschulmeisters Brus-
eius, "Feldkirch habe mehr Ge-
lehrte als Rom hervorgebracht",
augenscheinlich wird. Rheticus
war zwar der glänzendste, aber
beileibe nicht einzige bedeutende
Geist, den damals Feldkirch her-
vorgebracht hat.Die herausragen-
de Rolle des G:org Joachim Rhe-

ticus geht weit über regionale
Geschichte hinaus. Er kam' im
Laufe seiner Studien mit den da-
mals bedeutendsten Persönlich-
keiten der Wissenschaften und
der Künste in Kontakt: Paracel-
sus, Wolf Huber, Lucas Cranach
a.Ä. und d.j., Martin Luther, Me-
lanchthon u. v. a. So steht er mit-
ten in der humanistischen Tradi-
tion der aufbrechenden Neuzeit.

Astronom und Mathematiker
Georg Joachim ließ sich zuerst in
Zürich ausbilden und ging dann
1532 an die Universität Witten-
berg, wo er mit Luther u. a. in
Kontakt kam und vor allem Ma-
thematik und Astronomie stu-
dierte. Dort lernte er auch die
neuen Ideen des Kopernikus ken-
nen, was ihn veranlasste, 1539
mit 25Jahren nach Frauenburg in
Ostpreußen zu reisen und mit
dem dort lebenden Domherrn Ni-
kolaus Kopernikus Kontakt auf-
zunehmen, dessen einziger Schü-
ler er dann wurde. Rheticus
fasste die Ideen des Kopernikus
in seinem Werk "Narratio Prima"
zusammen und verschickte die-
ses an die bedeutendsten Geister
der damaligen Zeit, womit er für
die erste Verbreitung der helio-
zentrischen Idee des Kopernikus
in der damaligen Welt sorgte. Es
ist wahrhaft nicht übertrieben zu
sagen: "Ohne Rheticus wüsste
man heute nichts von Koperni-
kus." Rheticus ruhte dann nicht,
bis Kopernikus Hauptwerk ,,,De
Revolutionibus Orbium Coelesti-
um" redigiert und zu Papier ge-
bracht war und gedruckt wurde.

DasBuchist eine tolle Idee fürWeihnachten. (Foto von Dietmar Mathis)

Diese faszinierende Geschichte
ist im neuerschienenen Buch an-
lässlich der 500Jahrfeier zu lesen.
Nicht zuletzt ist auch der wohl
glänzendste Geist der gesamten
Astronomiegeschichte, Johannes
Kepler, von Rheticus' Schriften zu
seinen Forschungen angeregt
worden.Neben dieser für die Ge-
schichte bedeutendsten Leistung
des G.J. Rheticus müssen noch
seine Leistungen als Mathemati-
ker erwähnt werden, hat Rheticus
doch auch die Praxis der Land-
vermessung weiter entwickelt
und ebenso in der Trigonometrie
Bedeutendes und Grundlegendes
geleistet.

Fundgrube der Geschichte
Das Buch ist eine Fundgrube an
Geschichte, Sachinhalten, Bildern
und Graphiken zu einem Thema,
das bis heute und darüber hinaus
Bedeutung für die Forschungsge-
schichte hat. Sehr spannend sind
auch die zahlreichen Vernetzun-
gen und Verstrickungen mit den
weltlichen und geistlichen Auto-
ritäten dargestellt. Nicht zuletzt
gibt das Buch auch einen tiefen
Einblick in die Lebensumstände
der damaligen Zeit. Für den Lai-
en wie den Fachmann ist das
sachlich fundierte Werk span-
nend lesbar, auch ohne mathema-
tisch-astronomische Vorbildung.
Die Autoren Karl Heinz Burmeis-
ter, Christoph Volaucnik, Helmut
Sonderegger, Philipp Schöbi,
Harry Nussbaumer und Norbert
Schnetzer garantieren für höchste
Qualität.Dieses großartige Werk
kann sich würdig in jede Vorarl-
berger - auch private - Bibliothek
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einreihen. Sehr gut gelungen ist
auch die Ausstattung des Bandes
mit vielen auch farbigen Bildern,
Zeichnungen und Auszügen aus
einschlägigen Werken. Gerade
zum Ausklang des Rheticus-Jah-
res anlässlich des 500.Jahrestages
seiner Geburt eine Gelegenheit,
sich selbst oder jemandem ande-
ren mit dem Buch Freude und
neues Wissen zu schenken. (cer/
schöbi / schmiedinger)
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Philipp Schöbi /
Helmut Sonderegger (Hrsg.):
Rheticus - Wegbereiter der
Neuzeit. Eine Würdigung.
Wie einer auszog, die Welt zu
verändern.
Zweite und erweiterte Auflage.
Gebundene Ausgabe, 256 Seiten,
Bucher Hohenems 2014.
ISBN 978-3-99018-263-5
EUR 28.00
Information zur Ausstellung im Pa-
lais Liechtenstein: Die Ausstellung
" ...mehr Gelehrte als Rom!" wird
aufgrund des großen Interesses
bis 27. März 2015 verlängert.
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